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Nummer 41 Halle a Mittwoch den 25 November 1914

Mederluge der Rufen in den Kurpathen
ch Jnformationen eines Mitgliedes der RegieW T

Kopenhagen 25 Novbr

Peſt 25 NovbrI rungs Partei wurden wie in das Komtea ges eingebrochenen raſſiſchen Truppen geh

für ſie verluſtreichen Gefecht zum Rückzug na
4 n ger Nnete ruſſiſche Kräfte im Komitat Zempli iſt bereits eine energiſche Aktion

Rußland vom Welctverkehr abgeſchnitten
Nach Privatmeldungen aus Stockholm iſt der ruſſiſche Hafen Archangelsk

trotz der ununterbrochenen Tätigkeit mehrerer Eisbrecher infolge der ungewöhnlich großen Kälte jetzt zugefroren

ch der Landesgrenze gezwungen Gegen

Damit hat der Transport der Waren Lebensmittel und Munition von England nach Rußland ſein Ende er
reicht

herrſcht daher eine gewiſſe Nervoſität

Re Kliegsloſten Belgiens
WV Die Kriegskoſten Belgiens belaufen

ſch nach einer zuverläſſigen öchätzung bisher auf

I 700 Millionen Franken
wurden bisher 200 Millionen vom belgiſchen
Parlament bewilligt

England je 250 Millionen zugeſchoſſen haben

dDewiſſion des belgiſchen Miniſter

Von dieſer Summe

während Frankreich und

des Auswöltigen

V Amſterdam 25 Nev Der bel
unſche Miniſter des Auswärtigen hat nach einer
Neldung aus Reapel aus Havre ſeinen Rücktritt

erklärt

Ne Stkandhotels im Feuet
Amſterdam 25 Rov Der Telegraph

erfährt aus Gluis über die Veſchießung Zeebrüg

es durch engliſche öchiſfe die öchiſſe erſchienen

Re ähnyptiſche Vorhut geht zu den Türken über

5 W T Rom 25 November Die hieſiaus mehreren hendere Kamelreitern beſtehende V liſene Avantgarde am Suezkanal zu den

am Montag ungefähr 2 Uhr nachmittags Das

Wetter war ziemlich neblig Die Schiffe blieben
ſchätzungsweiſe 6 km von der Küſte und eröff
neten ein heftiges Feuer zuerſt auf Zee
brügge und dann auf Hey ſt Vor Heyſt rich
teten ſie das Feuer auf die in den dünen aufge

ſtellten deutſchen Batterien und ferner auf
Hotels wo Deutſche einquartiert ſind Die Ve
ſchießung war gewaltig Die Deutſchen erwarten

heute artilleriſtiſche Verſtärkung

Flunzöſſch engliſche Cferſüchtelel

Genf 25 Nov Als Erwiderung auf die
jüngſten engliſchen Publikationen in denen die
Leiſtungen des britiſchen Kontingents in Flan
dern und Nordfrankreich auf Koſten der franzö
ſiſchen Waffentaten herausgeſtrichen wurde ent

hält das heutige amtliche franzöſiſche
Armee Bulletin den nicht mißzuver
ſtehnden 6atz daß die franzöſiſchen Truppen dort

die Hauptarbeit verrichteten Auffällig iſt auch

Türken übergegangen ſei
Haag 25 Rov Reuter meldet aus

Kuiro daß bei den Kämpfen die auf einer 30 km

langen Front am 6uezkanal ſtattfinden von den

I r 300 Engländer gefangen genommen
wurden

V Rom 25 Nov Der türkiſche Er
kolg in Aegypten wird nunmehr auch durch eine

Febdung aus Kuiro beſtätigt danach wurde eine

Gefecht mit dem Feind nach einem Verluſt von

Ableilüng indiſcher Kamelreiter am Freitag im

14 Toten und 3 Verwundeten zum Rückzug ge

zwungen und eine andere Abteilung die auf
Rekognoſzierung begriffen war wird ver

mißt

Konſtantinopel 25 Ropv Wie
Tanin erfährt werden die Engländer den

éöuezkangl ſchwer verteidigen können 6ie tef
fen fieberhaft Verteidigungsmaßnahmen ließen
aus England Stahltürme kommen ſtellten im
Kanal mehrere alte Kriegsſchiffe auf und er

das Stillſchweigen des Joffreſchen Tagesberichtes

über das geſtrige engliſche Bombardement der
flandriſchen Küſte Die großen Fortſchritte
der deutſchen Genietruppen um fer Kanal ver
anlaſſen den franzöſiſchen Heneralſtah zu ver

ſtärkten Gegenmaßregeln bei Ddixmuiden Vix
ſchoote und Ypern Jm Argonnenwalde dauern

bei Nebelwetter die deutſchen Angriffe fort
namentlich bei Four de Paris wo die Deutſchen
n franzöſiſchen Laufgrähen beſonders nahe
tehen

Re Verluſte der Franzoſen

Berlin 25 Rov Die Verluſte die die
Franzoſen in dieſem Kriege dis zum 1 Novbr

zu verzeichnen haben betragen nach zuverläſſi

gen Mitteilungen 130 000 Tote 370 000 Ver

wundete und 167 000 Gefangene

V Aachen 25 Rov Hier ſind in
den letzten Tagen zahlreiche franzöſiſche Kriegs

richteten vor dem Kanal Verſchanzungen auf
Ciſenbahnwagen Gandſächen und Stacheldraht

T Wien 25 Rov Rach den Mit
teilungen des in Konſtantinopel eingetroffenen
aus Aegypten ausgewieſenen türkiſchen Ober

kommiſſars hat England in Aegypten im ganzen

50 000 darunter am Kanal 30 000 Mann
ſtehen Auch viele ſchwere Artilleriegeſchüte
wurden dahin gebracht und neue Vefeſtigungen

angelegt

Es wird vermutet daß England und Rußland nun verſuchen werden den Transport über Schweden
zu leiten Jn dieſem Fall wird mit dem Proteſt Deutſchlands gerechnet Jn Stockholmer politiſchen Kreiſen

Eingeweihte Kreiſe ſollen die Lage ſogar als ernſt anſehen L
gefangene eingetroffen auch 2 engliſch indiſche

Mffiziere die bei Lille in deutſche Hände fielen
ſind hierher gebracht worden

Pottugol vor dem é6cheidewege

W T London 25 Nov Das Reu
terſche Bureau meldet aus Liſſabon von geſtern

Rachdem der Miniſterpräſident vor den Abge
ordneten und Genatoren eine Erklärung abge
geben hatte nahm der Kongreß einſtimmig einen

Geſetzentwurf an durch den die Regierung er

mächtigt wird auf Grund des Vündniſſes mit
England in dem gegenwätigen internationalen
Konflikt in einer Weiſe zu jntervenieren welche

ihr als die geeignetſte erſcheint die Regierung
wird ferner ermächtigt die hierzu erforderlichen

Maßregeln zu ergreifen Rach Mitteilungen der
Preſſe wird ein Erlaß durch den eine teilweiſe

Mobiliſierung verfügt wird morgen oder über

morgen erſcheinen Zugleich wird der Kriegs
miniſter einen Aufruf an das Land richten

ge türkiſche Botſchaft teilt mit daß die

Konſtantinopel 25 Nov Die eng
liſchen Truppen denen es nach ihrer letzten Nie
derlage an der Tigris Mündung gelungen war
Verſtärkungen heranzuziehen marſchieren jetzt

unter dem G6chutz ihrer Kanonenboote flußauf

wärts Die türkiſchen Truppen erwarten die
Engländer an einer 6telle des Fluſſes wo ſie
durch ihre Kanonenboote nicht unterſtützt werden

können T
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Ein Vier Mira Pro d L O L zur Von einen re Maler der troy des Kriegesit wegen einer Verwundung in einem deutſchen La nicht verlaſſen hat und der einFrett e an Bürgermeiſter v ein nbänger des Kubismus ſeits urfelen Jnhalt nachſtehend e a e f t diedenen das Ange des gewöhnlichen Stern nAm 28 September abends wir lagen im
Swugengrab en wurde mir von meinem Hauptmann T

wird Der Maler weilte in Varxrièdes eindas ein paar Meilen öſtlich von Paris liegtder Befehl erteilt ich follte mit meiner Gruppe acht

z auf einer Brücke niedergelaſſen um eine Farben
Mann weſtlich vom Dorfe S D in dem mittelſten
De Unteroffizierspoſten beziehen Da nun das

Gelände tagsüber von feindlichen Granaten und kizze der Gegend zu malen als r on einerSchrapnells überſchüttet wurde konnten wir nur des Schildwache angerufen wur zweiMorgens und Abends rigen und ablöſen Und ſo Mann kamen auf ihn zu u a Mpieremachte ich mich früh fünf Uhr nachdem wir erſt etwas Dieſe waren in Ordnung c hiReis von der Feldküche gegeſſen hatten mit meinen acht
Mann weſtlich vom Dorfe St D in dem mittelſten
gufzuſuchen Jn aller Stille cnger wir über eine große
Ebene bis wir nach halb bis dreiviertelſtündigem
Marſche an der richtigen Stelle angekommen waren
Hier wurde mir von dem Unteroffizier den ich ablöſte Siebekannt gemacht daß wir uns nur 200 bis 300 Meter Svon den franzöſiſchen Schützengräben befänden und die d
größte Ruhe und Vorſicht herrſchen müſſe ſonſt würden

Kriegern aber die rei Der Korſie äut ganze fragte dann

e
Sie mir ein erS das iſt doch keine Lendſchaftl

c Auch die beiden Soldaten gaben ihr iſchesurtt e aber keiner ar e n z

W S

do

9
7

uns bald die feindlichen Granaten den Morgengruß General v Mackeufen Beneral v Franeves wen her in et wer un ſaat es mr
herüberſenden Bei Tagesanbruch mußten die Poſten der Führer der VIII Armee der Führer der IX Armee Das iſt offenbar eine Kartelauf dem Bauche bis an den Waldſaum kriechen damil W e uſie ven den n obeien ich e e e ehe 9 ſonf dem ich exdiel Urnitlerie e Nr P Wergt de auſ a 82auf jeden einzelnen Mann mit Schrapne ießen ſchi ich mir den Weg b ibend zu Herrn Ge ich umſonſt gemacht n erhielt vom illerie in en eGegen halb acht Uhr früh fing unſere Artillerie an die e e er ekchret zu H Er den 9 eid er könnte mit ſeinen Feldbatterien de wurde feſtgenommen ein a nahm die
feindliche Stellung unter Feuer zu nehmen Sie ver war kaum zehn Minuten gegangen da öffneten die Stellung nicht erreichen Und ſo mußte ich wieder Leinwand unter den Arm und man marſchierte mit demfehlte aber ihre Wirkung weil ſie viel zu weit rechts unſere Feinde e er lünde und dal war ich im auf den rechten Flügel Nach anderthalb Stunden kam vermutlichen Spion zum Maire des Dorfes Der ein
ſchoß Jch ärgerte mich im ſtillen darüber und ſchickte ſchwerſten Granathagel Rechts und links von mir ich hier glücklich wieder an um Artillerie Hauptmann alter Bauer ſetzte ſich die Brille auf die Naſe
darauf gegen 8 Uhr zwei Mann zu der Artillerie mit chiagen die Grangten ein Jch mich auf die Erde R den Vefeht zu überbringen er ſolle die von mir be erſt den Mann dann ſeine Papiere und zuletzt die Lein
der Meldung ſie ſollten doch ihre Geſchütze 700 bis und überließ mich nun meinem Schickfal Jn dieſem zeichnete Batterie ſofort ünter Feuer nehmen Und wand Dann begann er das Verhör Wa
900 Meter weiter links richten dann würden ſie die Augenblick hatte ich mit der Welt abgeſchloſſen Vier nach zweiſtündiger Kanonade war die ganze Stellung Sie gerade auf einer Brüce r ſagte derfendlichen Schützengräben mit ihren Granaten er bis fünf Meter von mir ſchlug eine Granate ein Großer der Franzoſen von unſeren 80 ſchweren Granaten dem Maler man hat eben von dort ein dine
reichen Jch hatte nun während dieſer Zeit mit meinem l Gott zum Glück ein Blin er Jn dieſem Moment l Erdboden gieichgemacht Während der Veſchießung l Sind Sie denn Maler J jan
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jernglas das ganze Gelände beobachtet und mir überſſ bin ich aufgeſprungen und gelaufen was die Beine her mußte ich bei dem Artillerie Hauptmann bleiben um in meinen Papieren Aber das bier iſt doch keindie Stellung der Pramgoten eine Skizze gemacht wo ich e gefp n Tigen et etwas Schutz gefun noch verſchiedene Angaben zu machen Als alles geſchehen Gemälde ſagte der Maire u W arhtie W
jeden Schützengraben und Unterbau aufgezeichnet hatte hen hatte Jn dieſen Augenblicken denkt man Himmel war mußte ich wieder zurück zum General um zu mel Farbenſkizze Das werden e m t T gelan
Es war zehn Minuten vor zehn Uhr vormittags da und Erde gehen unter it Gottes Hilfe ohne ver ſden daß die r Batterie mit Erfolg vernichtet machen wollen ſ te der e ige ſt gela
ſchlugen die erſten ſchweren Haubihen von uns in die wundet zu ſein gelangte ich gegen zehn Uhr vormittags worden iſt Sechs Tage haben wir von den Rothofen dem Maler jedenfa s nicht n n S
Rothoſen hinein und das ging Schlag auf Schlag ſo beim Brigadeſtab an ar hier mußte alles er keinen Schuß mehr gehört Gegen ſieben Uhr abends anderen zu überzeugen man hielt ihn einen Spion
daß ich die Franzoſen von meinem Waldrande aus zählen was ich geſehen und durchgemacht hatte konnte ich erſt von Hunger und Durſt gequält zu Zum Glück beſaß der Schwede eine franzöſiſche Aus
wimmern hörte Jch kroch auf allen Vieren zu meiner Als Anerkennung erhielt ich vom Herrn General ein meiner Kompagnie zurückkehren t tellungstarte and als er r ihr ſr i Die
Gruppe zurück mit den Worten Kamevaden es hat kleines rühſtück und eine gute Zigarre Von dieſem Mit Gottes Hilfe habe ich vielen Hunderten meiner kramt hatte ließ man e ne o rete
geklappt bei denen da drüben fliegen die Köpfe in der erhielt ich nun den Befehl auf den linken Flügel zum leben reren s Leben gerettet ſind die Gefahren des m
Nachbarſchaft herum Dieſes Artilleriefener dauerte Artillerie Major F zu gehen und die eßüng der Am anderen Tage erhielt vom General eigen un
bis 12 Uhr mittags und ſomit wurde die r feind engliſchen Batterie zu veranlaſſen Dieſen Marſch hatte lhändig mit Glückwunſch das Eiſerne Kreuz
liche Stellung geräumt Zwiſchen zwölf und zwei Uhr
ſah ich wie die Franzoſen ihre Toten und Verwundeten

aus den re in den nahen Wald trugen 2 7 re r5ò5Aus Freude über diefen Erfolg ließ 9 jedem meiner J e X 5H Se z eKameraden von dem Tabak den ich noch bei mir hatte er e e r Seine Pfeife ſtopfen und ohne einen Handgriff dabei ge o ehe eng ehe Wtan zu haben konnten wir einen kleinen Sieg feiern nene e We
Der Nachmittag verlief ſoweit ganz ruhig Die Be ein Soeronn 2obachtungspoſten blieben auf ihren alten Stellungen a c t h Wliegen Gegen Abend wurde die Sache etwas ernſter

denn von halblinks hörten wir ein eigentümliches gelles
Geſchützfeuer Die Granaten z en über unſer
Wäldchen Es war ein gang anderes Summen als W
ſonſt und dies ließ erkennen daß es eine engliſche Bat h
terie war und das war die welche uns jeden Tag Tod eund Verderben geſpien hat Aber kein Menſch von
unſerer Heeresleitung hatte gewußt wo die Batterie
ihre Aufſtellung hatte Somit konnte ſie niemals von

r unter Feuer re werden Dies e a r 5veranlaßte mich am Abend zu einem Patrouillengang S e eJch gab meiner Gruppe Beſcheid übergab die Wahe e eeinem Gefreiten und machte mich auf die Beine nach der B
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W d e Sonne o o J 5Richtung wo der Donner der Batterie gehört wurde r u wer o e WeEs war ein ſchweres Stück Arbeit denn faſt eine r e rer Weh e e e MStunde nach dieſer Stellung bin ich auf dem Bauche ge v e S e J 7krochen Jch mußte über eine Wieſe und durch das neſe h We an r KrGras Deshalb war ich bald bis auf die Haut naß ge S eworden Als ich dies überwunden hatte gelangte ich
in einen Kiefernwald Da hieß es doppelt vorſichtig
ſein denn durch das Kniſtern des dürren Holzes konnte

ich mich leicht verraten Jch war wie im Schweiße ge R Z2badet denn auf dieſem r habe ich drei fran
v Fosorkow h d zn e v h

Le Alersnarou o ges orvi Koner e 8zöfiſchen Patrouillen begegnet ie eine davon war h u e Inrei oder viermal an mir vorübergegangen Allemal 5 c a W V zedeor x v shee 5wenn de h r t hörte u e a 9L tot ſcheintot bis die Rothoſen an mir vorüber i e r z Wwaren Da hörte man das Herz viel lauter klopfen als J S r c a dieſonſt und W bewegen ſich die Lippen zum un x c e K S betillen Gebet Gott möchte doch in dieſen ſchweren Stun e

e urn 7 Vugher d Auf 9 di 2 u e leDurch viele Mühe un nſtrengung war ich endli S e r h S Apoherangekonmen Die Batterie ſah vor mir an einem e t e t SWaldrande liegen und ich hörte ganz deutlich wie ſich e 5die Franzoſen oder Engländer unterhielten Doch ver ESA h ehe
r ich e leider nicht Jedenfalls gaben ſie Befehle e h S Schiawueenn ab und zu krachte ein Schuß Wie mir es da zu r tboromeMute war lann ich hier nicht wiedergeben WAls ich mich etwas erholt hatte bemerkte ich vor der 2 5Batterie eine ſtarke Birke die über alle anderen Bäume c 2 L v r 14 chhinwegragte Die Birke war mein Merkmal Nun m a W t maber wieder z rück zu meinen Kameraden Werde ich u W nstochau n hdabei den ſeindlichen Patrouillen in de Hänbe fallen S Louu e HaEs war ein finſterer Abend n durch die 4 t A W ed e ne n e Gelände r re J taſab und zu beleuchtet und gab mir wieder Richtung an a Vaer e Mwo ich 3 n hatte Gegen 410 ren z u Nee J e 2 Woich glücklich bei meinen Kameraden wieder an die ſi See a ne ä 9 Jſehr freuten denn ſie hatten mich ſchon für verloren ge h wo J S rn r e nene vaJalten Nach 411 Uhr wurden wir abgelöſt und nach z r o S debie t x f c stopniza JHompagnie im Schützengraben um von der Anſtren n

e 3 3einer dreiviertel Stunde war ich wieder bei meiner a V 34 tt 3 5 J 4 ee d 3 l z insgung bis zum frühen Morgen auszuruhen eobs Cr e S h So SeeAm anderen Morgen früh 45 Uhr ertönte leiſe das en r 2 a eKommando im Schützengraben Von jeder Gruppe drei i ry V S duMann mit Feldkeſſeln an die Feldküche Eſſen faſſen 2 zAuch ich S 22 T t am cAu erhob mich von meinem Strohlager um Herrn e e à reHauptmann T zu melden was ich am Abend vorher nausgeführt hatte Dieſer freute ſich herzlich darüber e Jindem er ſagte Das iſt ja herrlich daß Sie die S e re Tr a gr Jolderdammte Batterie aufſpioniert ben ch werde i c i n e rerru Major ſcfort Meldung davon machen Durch n enden e e 2 e derHöndet ruck beglückwünſchte mich mein Hauptmann zu
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dieſem Erfolg Gegen acht Uhr morgens mußte ich mi lr Karte des öſtlichen Kriegeſchasplavesmit
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